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RS Vwgh 1991/1/29 90/04/0145
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 29.01.1991

Index

10/07 Verwaltungsgerichtshof

40/01 Verwaltungsverfahren

Norm

AVG §59 Abs1;

AVG §66 Abs4;

AVG §68 Abs1;

VStG §24;

VStG §51 Abs4;

VwGG §41 Abs1;

VwGG §42 Abs2 Z3 litc;

Rechtssatz

Insoweit der Besch in seiner Berufung nur die Nichtanwendung des § 51 Abs 4 VStG rügt, ist von der bel Beh auf den

behaupteten guten Glauben als Schuldausschließungsgrund gem § 5 Abs 2 VStG bzw auf die gerügte Nichtanwendung

des § 21 VStG im Hinblick auf die Teilrechtskraft des erstbehördlichen Straferkenntnisses nicht mehr einzugehen.

Schlagworte
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